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„Der Markenname WUMAG 
bleibt auf jeden Fall erhalten“bleibt auf jeden Fall erhalten“
Ende Juni gab die Palfinger AG die Übernahme der WUMAG Elevant be-
kannt. In einem Interview mit dem Bühnenmagazin bezog Palfinger CEO 
Herbert Ortner Stellung zu der Übernahme. Dabei ging es um personelle 
Fragen, Synergien und Zukunftspläne.

BM: Die WUMAG Elevant 
GmbH besteht aus mehreren 
Unternehmen – WUMAG Ele-
vant GmbH als Muttergesell-
schaft und daneben die Ele-
vant Produktion GmbH, die 
Elevant Service GmbH sowie 
die Elevant Finance GmbH. 
Bleiben diese Tochterunter-
nehmen so bestehen?
Ortner: Palfinger wird, nach 
Zustimmung der betreffenden 
Wettbewerbsbehörden, alle die 
genannten Unternehmen von 
WUMAG übernehmen. Dazu 
zählt zudem noch die WUMAG 
Mageba GmbH. Palfinger wird 
die Unternehmen erstmal alle 
weiterführen. Ob es sich dabei 
auch in Zukunft weiterhin um 
GmbHs handeln wird, bleibt je-
doch offen.
BM: Wird es in den genann-
ten Unternehmen personelle 
Veränderungen in der Ge-
schäftsführung geben?
Ortner: Alle Geschäftsführer 
der genannten Unternehmen 

bleiben mit an Bord. Die betref-
fenden Personen haben uns in 
Gesprächen ihre volle Unter-
stützung zugesichert. Aufgrund 
der langjährigen Erfahrung und 
der Kompetenz dieser Mitar-
beiter sind auch wir von Pal-
finger über diese Entscheidung 
erfreut.
Es ist keine Stellenreduktion 
geplant. Palfinger wird alle Mit-
arbeiter übernehmen. Wenn 
sich die derzeitige Auftragslage 
weiterhin so gut entwickelt, ist 
in der Zukunft eher an eine Auf-
stockung zu denken.
BM: Wird es eine Namens-
änderung, beispielsweise in 
WUMAG Palfinger, geben?
Ortner: Der Markenname WU-
MAG bleibt auf jeden Fall erhal-
ten, da er auf den Märkten sehr 
bekannt ist. Es wird aber auch 
eine Änderung geben, die wir 
jedoch erst nach der Zustim-
mung der Wettbewerbsbehör-
den bekannt geben werden. 
Aber sicherlich würde die von 

ihnen genannte Variante WU-
MAG Palfinger Sinn machen, 
insbesondere nach der bereits 
vorhandenen Namensgebung 
von Bison Palfinger.
BM: Sie teilten mit, dass die 
drei Produktionsstandorte 
der WUMAG (Krefeld, Ebers-
bach und die WUMAG Ma-
geba in Seifhennersdorf) er-
halten bleiben. Wird es also 
bei der Belegschaft zu keinem 
Stellenabbau kommen?
Ortner: Die drei Produktions-
standorte bleiben in ihrer jet-
zigen Konstellation erhalten. 
Wie schon zuvor gesagt, wird 
es auch hier zu keinem Stellen-
abbau in der Belegschaft kom-
men.
BM: Palfinger sprach zudem 
die räumliche Nähe zu Bison 
(Löbau – Ebersbach) an, die 
unter anderem zahlreiche Sy-
nergien generieren wird. Wird 
es gerade, was Löbau und 
Ebersbach anbelangt, struk-
turelle Veränderungen geben 

(beispielsweise Entwicklung/
Konstruktion in Löbau und 
Produktion in Ebersbach?
Ortner: Kurz oder mittelfristig 
sind keine konkreten Verlage-
rungen geplant. Selbstverständ-
lich werden wir auch im Bereich 
der Produktion und Montage 
nach Synergien suchen. Somit 
wird es sicherlich langfristig zu 
Verlagerungen und Konzentra-
tionen kommen. Hierzu müs-
sen wir aber zunächst die ver-
schiedenen Fertigungsprozesse 
beobachten.
Beispielhaft könnte die Nut-
zung, der vor Kurzem neu 
eröffneten und über große 
Kapazitäten verfügenden La-
ckieranlage in Löbau eine sol-
che Synergie darstellen. Wir 
wissen beispielsweise, dass 
WUMAG in Ebersbach auf 

Palfinger CEO Herbert Ortner stand der 
BM-Redaktion in einem Interview Rede und 
Antwort.

Die Produktpaletten von Bison Palfinger und WUMAG ergänzen sich …
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Grund der hohen Auslastung 
Engpässe bei der Lackierung 
hat. Hier könnten sich sicher-
lich auch kurzfristig Synergien 
ergeben.
BM: Synergieeffekte sollen in 
den Bereichen Forschung und 
Entwicklung, Einkauf, Pro-
duktion, Vertrieb sowie Ser-
vice erzielt werden. Wo wer-
den die dementsprechenden 
„Kompetenzzentren“ dieser 
Bereiche – Palfinger sprach 
bei der Bison-Übernahme 
von Löbau als Kompetenz-
zentrum für Arbeitsbühnen 
– sein?
Ortner: Diesbezügliche Ent-
scheidungen wurden noch 
nicht getroffen. Sicherlich wer-
den aber die genannten Be-
reiche in Zukunft an einer Stelle 
konzentriert sein. Hierzu wer-
den wir Arbeitsgruppen bilden, 
die die möglichen Synergien 
herausskizzieren werden. Kurz-

fristig ist eine Bündelung der 
Bereiche aber nicht geplant. Es 
macht auch keinen Sinn, die 
Verantwortungen hin und her 
zu schieben.
Gerade was Forschung und 
Entwicklung anbelangt, mus-
ste man in den letzten Jahren 
beispielsweise sehen, dass  
WUMAG sehr erfolgreich im 
Großgerätebereich war, wäh- 
rend Bison sich auf das Seg- 
ment bis 3,5 t konzentriert hat.
Was den Vertrieb anbelangt, 
so haben wir nun den Vorteil, 
unseren Händlern und Ver-
triebspartnern ein Gesamt-
programm im Bereich Lkw-
montierte Hubarbeitsbühnen 
anbieten zu können.
BM: Insbesondere der Ein-
kauf und der Vertrieb sind 
nun doppelt aufgestellt. Wird 
es hier zu Stellenabbau kom-
men und welche personellen 
Veränderungen wird es ge-

rade beim Vertrieb mit den 
beiden Leitern Bröcker und 
Kulawik geben?
Ortner: Wie schon eingangs 
erwähnt, ist kein Stellenabbau, 
auch im Bereich Einkauf und 
Vertrieb, geplant. Dies gilt auch 
für die beiden angesprochenen 
Personen.
BM: Wird es gerade im Be-
reich Forschung/Entwicklung 
eventuell zwei Kompetenz-
zentren beispielsweise für 
„Klein“- und Großgeräte ge-
ben?
Ortner: Eine durchaus interes-
sante Option, deren Prüfung in 
den nächsten Monaten statt-
finden wird. Aber mittel- und 

kurzfristig wird es weiter zwei 
Standorte geben. Wir werden 
wohl eher in anderen Bereichen 
schneller eine räumliche Kon-
zentration erzielen, wie etwa 
bei der Hydraulik oder der Elek-
tronik.
BM: Der Markt für Lkw-Ar-
beitsbühnen wird laut Pal-
finger von 17 Herstellern do-
miniert, die 90 % des Bedarfs 
in Zentraleuropa decken, so-
dass dieser Markt nach Un-

ternehmensangaben starke 
Konsolidierungstendenzen 
zeigt. Ein für deutsche Her-
steller schwer zugänglicher 
Markt ist sicherlich Südeu-
ropa (insbesondere Italien). 
Plant Palfinger in Zukunft 
durch Akquisition eines itali-
enischen Herstellers in diesen 
Märkten Fuß zu fassen?
Ortner: Mit der Übernahme 
von WUMAG ist Palfinger im 
Bereich Lkw-Arbeitsbühnen 
sicherlich die Nummer 1 in 
Europa, jedoch nicht auf dem 
Niveau, das Palfinger selber 
anstrebt. Auf den genannten 
Märkten konnten wir nicht so 
Fuß fassen, wie wir uns das vor-

gestellt haben. Was den italie-
nischen Markt anbelangt, sind 
wir immer gesprächsbereit, 
aber konkrete diesbezügliche 
Aktivitäten sind gegenwärtig 
nicht geplant. Zudem bewegt 
sich Palfinger – quer über sein 
gesamtes Produktportfolio – 
preispolitisch generell im Pre-
mium-Segment.

Herr Ortner, vielen Dank für 
das Gespräch.  BM

… laut Palfinger hervorragend.

… während sich Bison auf das 
Segment bis 3,5 t konzentriert 
hat.

In den letzten Jahren war WU-
MAG sehr erfolgreich im Groß-
gerätebereich, 




